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Eine Mission zu Zweit
und was daraus wird

Von Kaito_Kitsune

Kapitel 14: Das Missverständ ist aus dem weg

Nach einer nicht sehr erholsamen Nacht sagt Naruto zu sich selber. „Wenn jetzt jede
Nacht so ist, wenn ich ohne Hinata schlafe, wie die, dann will ich garnicht mehr von
ihre seite weichen.“ Bei Hinata //ach Naruto was war das Gestern, war das nur
Freundschaftlich oder hast du mich vergessen? Selbst die Nacht war schreklich, ohne
dich hier zu schlafen. Was ist nur mit dir?“ Beide machen sich fertig um zum
gemeinsemen training zu gehen. Aber bevor Hinata da hin geht, sieht sie eine
Nachricht und lässt sie abspielen. „Sie haben eine Nachricht am 15.12 um 0 Uhr
erhalten. Pip. Hallo, Schatz tut mir leid das es so spät ist das ich dich anrufe, Ich bin
gerade erst bei meiner Wohnung angekommen und habe direkt gedacht das du bei
deinem Anwesen bist. Ich wollte euch nicht deswegen hab ich die Nachricht
hinterlassen. Wo ich war? Ich hatte noch etwas erledigt. Wir sehen uns beim Training,
aber ich verate dir nicht was ich gemacht habe, wird eine Überaschung, das wirst noch
sehr früh erfahren.Tschüss“ //Naruto hat doch an mich gedacht ist das schön.//
Glücklich macht sie sich auf zum Trainingplatz, wo sie dan ein schlecht gelaunten
Naruto sieht. Als er sie sieht, wird er auf einmal Fröhlich. „Guten Morgen, was war das
gerade?“ „Guten Morgen, was meinst du?“ Sagt Naruto und Küsst sie. „Du sahst
gerade schlecht gelaunt aus.“ „Da hab ich auch Grund dazu.“ „Warum?“ „Das wahr eine
graunen volle Nacht. Du hast mir so gefehlt. Ich, dir etwa nicht, weil du so glücklich
bist.“ „Natürlich, aber deine Nachricht hat mich das wieder glücklich gemacht.“ „Ach
so, dann ist ja gut dann lass uns trainiren.“ „Ok“ Nach dem Training gingen sie
gemeinsam etwas Essen. Nach dem essen sagt Naruto „Ich muss noch etwas
erlediegen, bis heute Arbend“ „Was hast du den vor“ „Das wirst du sehen“ Schon
rennt Naruto schnell zu Sasuke und Sakura. „Hallo habt ihr alles?“ „Ja haben wir“ „Gut
also auf zur Halle“ Als sie dah sind beginnen sie alle mit der vorbereitung. Am Arbend
geht er erschöpft nach Hause. „Hallo Liebling“ „Hallo Schatz“ Naruto legt sich ins Bett,
Hinata komm rein. „Was ist den mit dir los?“ „Für die Überaschung“ „Dann frag ich
nicht weiter nach.“
„Hinata?“ „Ja?“ „Ich möchte mit dir an heilig Abend auf ein Fest gehen. Iich weiß das
ihr alle zuhause feiert, aber deine schwester, Neji und den Vater sind auch da.“ „Wenn
das so ist liebent gern“ „Das ist schön“ Sagt Naruto und macht sich Bett fertig. „Gute
Nacht, Schatz“
„Gute Nacht, Liebling“ Naruto ist in den letzten Tagen auch nicht oft bei Hinata
gewesen, weil er beim schmücken der Halle hilft. Hinata macht sich die ganze Zeit
gedanken, was Naruto den die ganze Zeit macht, manchmal denkt sie auch an das was
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sie im Juwelier gesehen hat. Als Naruto am 23. wieder nach Hause kommt, fragt
Hinata Naruto. „Naruto, sag mir die Wahrheit was empfindest du für Sakura?
„Freundschaft mehr nicht. Wie kommst du darauf, das ich jemand anderes liebe als
dich?“ „Weil ich dich mit ihr beim Juwelier gesehen habe und du ihr einen Ring
gegeben hastu nd danach umarmt.“ Bei den Worten lacht sich Naruto kaputt “Was ist
daran so Lustig?“ „Wenn du alles mit gekricht hättest, dann wüstest du warum, aber
warum ich sie umarmt habe war nur, weil sie mir geholfen hat. Das war nur
Freundschaftlich“ „Wo bei hat sie dir geholfen?“ „Morgen“ „Ja ok“ „Warum hast du
den nicht früher mit mir darüber gesprochen?“ „Weil ich weiß das du das nicht machen
würdest, aber das war jetzt die ungewissheit,weil du auch die ganze Zeit weg warst “
„Ach wegen der umarmung Sasuke hat mich dann böse angeguckt, aber es ist nichts
passirt“ „Wie Sasuke war auch da?“ „Ja, der stand etwas weiter weg“ „Hab ich nicht
gesehen.“ „Ist ja auch egal Gute Nacht Schatz“ „Gute Nacht Liebling“ Sie küssten sich
in den Schlaf. Am Morgen. „Guten Morgen Hinata, Früstück ist fertig.“ „Guten Morgen
Naruto“ Sie essen und nach dem sie fertig waren „Tut mir leid ich habe noch etwas zu
tun, aber ich hole dich Pünklich ab, auf mich kannst du verlasen ich bin nämlich nicht
Kakashi“ beide müssen lachen und Naruto geht wieder zur Halle für die letzten
vorbereitungen. Hinata die gerade das Fenster auf macht sagt „Darf ich im das
wirklich erzählen, Jiraya?“ „Ja darfst du, er hat mir gesagt er darf es erfahren wenn er
entweder Jo-nin geworden ist, oder von seiner Freundin, vorausgesetzt du heiratest
ihn.“ „Also Ich will ihn Heiraten, aber…“ „Du hast bedenken das er noch Zeit brauch
oder garnicht will, das ist Quatsch. Ich kenn ihn jetzt seit 7 Jahren und in den 7 Jahren
habe ich sogar zwei Jahre mit ihm trainiert. Deswegen weiß ich das er, wenn er
jemanden liebt nicht zurück schrecken wird“ //und weil er mir gesagt das gesagt hat.//
„Sie haben recht Jiraya“
Der Sen-nin verschwindet wieder und Hinata macht sich fertig für den Arbend.
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